
Gütekraft: weltweit verschieden benannt 

Die meisten Protagonist*innen gewaltfreier Aktion benutzen positive Begriffe, die teilweise 

„Prototheorien“ (Albert Fuchs) darüber enthalten, wie entsprechendes Handeln wirke. 

Und in verschiedenen Kulturkreisen und Ländern gibt es schon lange positive 

Bezeichnungen, die auf ähnliche Praxis deuten.  

Indischer Kulturkreis:   Ahimsa „Nicht-Gewalt“, „Güte“ 

Buddhismus:   Metta „Güte“  

Jüdische Bibel:   Chäsäd, Zedakah „Güte, Gerechtigkeit“ 

Neues Testament:   Feindesliebe; Hypomoné „Geduld“ 

Islam (bzw. auf islamischem Hintergrund: Abdul Ghaffar Khan):  
    patience and righteousness „Geduld und Rechtschaffenheit“  

Afrikanischer Kulturkreis:   bonne puissance „Gute Macht“, „Gütekraft“ (Ruanda) 

Römisches Reich:   patientia „Geduld“ 

Lateinamerika:   firmeza permanente „dauernde Festigkeit“  

Philippinen:   Alay Dangal [Tagalog:] „Würde anbieten“  

Philippinen:   people power „Macht des Volkes”, „Macht von unten“  

Frankreich:   force tranquille „ruhige Kraft“ 

Quäker:   das innere Licht, das von Gott in jedem Menschen  
   Transforming Power „Verändernde Kraft“  

 

Einzelne Protagonist*innen und Autor*innen: 
 

Mohandas K. Gandhi:   satyagraha „Gütekraft“  „Festhalten an der Wahrheit“ 

Martin Luther King:   strength to love „Stärke zu lieben“  

Hildegard Goss-Mayr:   Kraft der Gewaltfreiheit, Gütekraft  

Albert Schweitzer:   Gütigkeit 

Lanza del Vasto:   force de la justice „Kraft der Gerechtigkeit“  

Bart de Ligt:   geestelijke weerbaarheid „Geistig-sittliche Kampfbereitschaft“ 

Gustavo Gutiérrez:    Die Macht der Armen 

Heinrich Grosse:   Die Macht der Armen  

Starhawk:   creative power of spirituality „Kreative Macht der Spiritualität“ 

DER SPIEGEL:   Die Macht der Mutigen  

Walter Wink:   Der Dritte Weg Jesu  

Egon Spiegel:   Die dritte Macht 

Vinoba Bhave:   Third Power „Dritte Macht“ 


